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        Wer bin ich?

    Hallo. Ich bin Jana, ein neunjhriges Mdchen aus einem kleinen Dorf irgendwo im Sden von Deutschland. Zurzeit besuche ich die 3. Klasse der Grundschule und meine Lieblingsfcher sind Mathe und Sport. Meine beste Freundin Julia wohnt nur eine Strae entfernt von meinem Zuhause, was praktisch ist: So knnen wir jeden Tag gemeinsam zur Schule gehen.
 
Ich habe schulterlanges hellbraunes Haar und wunderschne funkelnde blaue Augen. Julias Kopf zieren tolle blonde Locken, sie hat grne Augen und sie ist die Schnste aus unserer Klasse, weshalb sie von den Jungs bewundert wird. Julias Lieblingsfcher sind Bildende Kunst und Musik.
 
Mir gefllt es eigentlich sehr gut in der Klasse, da ich mich mit meinen Klassenkameraden prima verstehe und auch die Lehrer sind alle, auer vielleicht Herr Walter, der immer so streng ist, freundlich und verstndnisvoll: Sie haben immer ein offenes Ohr fr uns.
 
Der einzige, der dabei aus dem Rahmen fllt, ist Viktor aus meiner Klasse, ein Strenfried, der stndig Unsinn im Kopf hat und einen Streich nach dem anderen plant und ausheckt.
 
Viktor hat schwarzes, stark gelocktes Haar, das oft zerzaust ist, da er sich selten die Haare kmmt, und in seinem blassen Gesicht prangen ein paar Sommersprossen.
 
Seine Streiche verursachen viel Chaos in der Schule und die Lehrer beschweren sich regelmig bei seinen Eltern. Da wir, die Schulklasse und Lehrer, mit ihm viel erleben und manche Streiche sehr amsant sind, werde ich von diesen im Folgenden berichten.
 

 

 

 


    
        Eine unangenehme Überraschung

    Heute ist Montag. Vor zwei Wochen sind die Sommerferien zu Ende gegangen und wir betreten ein wenig bedrckt das Klassenzimmer. Die Ferien sind viel zu kurz gewesen und das Wetter drauen ist so schn, dass manch einer von uns lieber ins Freibad oder Eis essen gegangen wr als in der Schule bffeln.
 
In den ersten beiden Stunden passiert nichts Besonderes: Wir haben zuerst Mathe bei Herrn Walter, dann Religion bei Frau Wiebke.
 
Anschlieend haben wir eine Doppelstunde Deutsch bei Frau Steinmeier, unserer Klassenlehrerin, eine alte schrullige Dame, die mit ihrem kleinen Dackel regelmig lange Spaziergnge macht.
 
Mir fllt auf, dass Viktor schon in den ersten beiden Stunden gefehlt hat.
 
‚Was der wohl wieder ausheckt?‘, denke ich, wobei ich ein wenig schmunzeln muss.
 
Es klingelt zur dritten Stunde und wir rennen alle auf unsere Pltze. Bald ist groe Pause und dementsprechend ist es in der Klasse etwas unruhig.
 
Frau Steinmeier kommt herein. Sie trgt einen alten, leicht karierten braunen Mantel, den sie immer trgt und einen passenden Hut dazu.
 
Ganz vorne am Mantel von Frau Steinmeier befindet sich eine kleine Brusttasche mit Reiverschluss, in der sie immer ihre dicke, alte Hornbrille aufbewahrt. Auch diesmal ffnet sie die Tasche, holt ihre Brille heraus, setzt sie auf und lsst einen kontrollierenden Blick ber die Klasse schweifen.
 
„Seid ihr auch alle vollstndig?“ fragt sie etwas forsch. „Na, das werde ich gleich berprfen.“ Sie hngt ihren Mantel und Hut in der Garderobe ganz rechts im Klassenzimmer auf und ffnet daraufhin das Klassenbuch.
 
„Ich werde jetzt der Reihe nach eure Namen vorlesen und derjenige, den ich aufrufe, hebt die Hand und sagt ‚Hier‘.“
 
Frau Steinmeier beginnt, unsere Namen in alphabetischer Reihenfolge laut vorzulesen. Als der Name „Viktor“ fllt, tut sich nichts. Wir mssen alle leise kichern.
 
„Na sowas. Fehlt der Schlingel schon wieder. Das wird ein Nachspiel fr ihn haben. Er wird dafr nachsitzen mssen.“ sagt Frau Steinmeier etwas zornig.
 
Als Frau Steinmeier fertig ist, stellt sie fest, dass auer Viktor die Klasse vollstndig ist.
 
Eine ziemlich langweilige Deutschstunde folgt. Endlich kommt der ersehnte Gong der Schulglocke und wir strmen erleichtert in die groe Pause. Frau Steinmeier begibt sich wie immer nicht auf den Schulhof, sondern in das Lehrerzimmer nebenan, wo sie wichtige Schreibarbeiten zu erledigen hat.
 
Dabei lsst sie stets ihren Mantel und Hut in der Garderobe zurck.
 
Nach der groen Pause ist auch Viktor wieder da und Frau Steinmeier nimmt dies wohlwollend zur Kenntnis.
 
„Wieso hast du gefehlt? Wo warst du?“ fragt Frau Steinmeier als erstes Viktor. „Ich… Ich musste meinem Vater helfen, Kisten zu schleppen. Er hat sich doch ein Bein gebrochen.“ stottert er. Ich bezweifle, dass diese Aussage wahr ist.
 
„So, so. Das berechtigt dich noch lange nicht, die Schule zu schwnzen. Du musst 2 Stunden dafr heute Nachmittag nachsitzen.“ sagt Frau Steinmeier streng.
 
„Und jetzt lasst uns endlich den Unterricht anfangen.“
 
Eine weitere Stunde geht vorbei. Als die Schulglocke erneut klingelt und das Ende der Stunde erreicht ist, erhebt sich Frau Steinmeier energisch vom Lehrerpult und ruft laut in die Klasse: „Und vergesst nicht, eure Hausaufgaben zu machen.“
 
Daraufhin setzt sie ihren Hut auf, legt ihren Mantel um und ist gerade im Begriff, die Brusttasche zu ffnen, um ihre Brille hineinzustecken.
 
„Nanu. Was ist das denn?“ wundert sich Frau Steinmeier, als sie den Reiverschluss der Tasche langsam aufzieht.
 
Genau in diesem Moment springt ein grnes Tier aus der Tasche direkt auf die weie Bluse von Frau Steinmeier.
 
„Iiieehhh. Hilfe. Was ist das?“ schreit Frau Steinmeier auer sich und mit hochrotem Kopf. Eine dicke Krte sitzt mitten auf ihrer Brust und bewegt sich nicht vom Fleck.
 
„Helft mir doch. Nehmt bitte einer von euch dieses Scheusal weg. Ich werde sonst ohnmchtig.“ schreit Frau Steinmeier hysterisch.
 
Ich und Julia springen beherzt nach vorne zu Frau Steinmeier und befreien sie von der Krte.
 
„Was ist das? Wer war das?“ stammelt Frau Steinmeier noch vllig verwirrt.
 
Kaum hat sie sich gefasst, setzt sie wieder ihren kontrollierenden Blick auf. „Wer war das? Das wird Konsequenzen haben, das verspreche ich.“
 
Keiner antwortet. Frau Steinmeiers Blick bleibt bei Viktor hngen. „Du warst das. Das wei ich genau. Nur einer ist zu sowas fhig und das bist du. Gib zu, dass du es warst.“ sagt Frau Steinmeier in strengem Ton.
 
Viktors Gesicht wird puterrot. „Oh. Ich… ich geb’s zu, ich… ich war’s.“ stammelt er leise.
 
„Wie bitte?“ ruft Frau Steinmeier immer noch fassungslos. „Ja, ich war’s. Aber ich wusste nicht, dass sie das so aufregen wrde.“ versucht Viktor zu erklren.
 
„Ich erwarte eine Entschuldigung. Auerdem werde ich mit deinen Eltern darber sprechen. Wie hast du es berhaupt geschafft, die Krte in meiner Brusttasche zu verstecken?“ fragt Frau Steinmeier vorwurfsvoll.
 
„Ich entschuldige mich, Frau Steinmeier. Ich bereue die Tat. Ich dachte, es sei witzig. Die Krte zu verstecken, war ganz einfach. Ich schlich mich in der groen Pause in das unbeaufsichtigte Klassenzimmer und konnte die Krte somit leicht in der Tasche verstecken. Die Krte stammt aus einem nahegelegenen Tmpel, nicht weit weg von unserer Schule. Drauen steht ein Eimer mit Wasser. Mit diesem habe ich die Krte transportiert. Wir knnen sie wieder dorthin zurcklegen.“ sagt Viktor reumtig. „Na schn. Entschuldigung angenommen. Es ist ja zum Glck nichts passiert. Aber dass das nicht noch einmal passiert.“ erwidert Frau Steinmeier nun etwas ruhiger.
 
„Versprochen, Frau Steinmeier.“ sagt Viktor kleinlaut.
 
„Jana und Julia. Ihr beide bringt die Krte wieder nach drauen in den Eimer. So, das wre genug fr heute. Ich gehe.“ erklrt Frau Steinmeier und geht ohne ein weiteres Wort aus dem Klassenzimmer. Wir alle mssen ein wenig grinsen.
 
„Was du dir immer ausdenkst, Viktor. Ich find’s gut.“ neckt ihn sein bester Kumpel Ralf.
 
Ich und Julia gehen gemeinsam raus und legen die Krte zurck in den Eimer mit Wasser, der drauen am Schuleingang steht.
 
Die restlichen Schulstunden vergehen wie im Flug, da alle noch ber Viktors Streich nachdenken.
 
Dann ist die Schule aus.
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 



    
        So ein Schreck

    Heute ist Mittwoch. Vor 2 Wochen hat Viktor Frau Steinmeier einen tchtigen Schrecken eingejagt. Seitdem ist nichts mehr passiert. In der Klasse gehen schon Wetten um, was Viktor wohl als nchstes vorhat. In den ersten beiden Schulstunden haben wir Schwimmunterricht bei Herrn Biedermann, unseren Sportlehrer, in der alten Schwimmhalle gegenber dem Schulhof.
 
Herr Biedermann ist ein hochgewachsener schlanker Mann und hat dunkle Haare.
 
Kurz vor Schulbeginn versammeln wir uns wie gewohnt vor der Schwimmhalle, um auf Herrn Biedermann zu warten, der die Schwimmhalle aufschlieen muss.
 
Nach wenigen Minuten taucht er schlielich auf und wir betreten die Schwimmhalle. „Ihr knnte euch jetzt umziehen. Wir sehen uns spter am Schwimmbecken.“ sagt Herr Biedermann gewissenhaft.
 
Frhlich strmen wir in die Umkleidekabinen, um uns umzuziehen. Auch Herr Biedermann verschwindet in einer Umkleidekabine.
 
Nach circa 10 Minuten stehen wir alle vor dem Schwimmbecken und warten auf Herrn Biedermann.
 
Nur einer fehlt: Viktor.
 
„Das ist mal wieder typisch. Ich habe ihn am Schulhof doch noch gesehen.“ beschwert sich Tanja emprt.
 
„Was der wohl wieder treibt?“ rtselt Thomas. Schlielich taucht Herr Biedermann auf und unterbricht uns bei unseren berlegungen. „Ihr knnt jetzt reingehen und Schwimmbungen machen. Ich lese jetzt meine Zeitung.“
 
Sagt Herr Biedermann gut gelaunt und setzt sich auf einen Liegestuhl, der circa 2 Meter vom Beckenrand entfernt aufgestellt ist.
 
Er nimmt seine Zeitung, die er mitgebracht hat und fngt an zu lesen oder tut zumindest so. Lustigerweise hat er ein kleines Loch in die Zeitung geschnitten, durch das er uns beobachten kann. Das macht er immer so. Wir gehen ins Wasser. Einige fangen sofort an, Schwimmbungen zu machen, andere planschen ein wenig.
 
„Herr Biedermann. Viktor fehlt.“ ruft Tanja. „Das macht nichts. Der wird schon kommen.“ beschwichtigt sie Herr Biedermann.
 
Und tatschlich taucht genau in diesem Moment Viktor auf und gesellt sich zu den anderen im Wasser.
 
„Da bist du ja. Dann sind wir ja vollstndig.“ stellt Herr Biedermann zufrieden fest.
 
Eine Weile geht alles gut und wir haben viel Spa im Wasser. Doch pltzlich fngt Sabrina an zu heulen.
 
„Was ist denn los, Sabrina?“ fragt Herr Biedermann.
 
„Viktor hat mich unter Wasser getunkt. Gleich dreimal.“ seufzt Sabrina.
 
„Viktor, lass das. Wenn du das nochmal machst, musst du 2 Runden schwimmen.“ ermahnt ihn Herr Biedermann.
 
Die Zeit vergeht und wir vergngen uns im Wasser, wobei wir aber auch nicht vergessen, Schwimmbungen zu machen. „Wenn ihr wollt, knnt ihr jetzt Wasserball spielen.“ erklrt Herr Biedermann schlielich. Wir jubeln alle.
 
Schnell bilden sich zwei Mannschaften und wir spielen voller Eifer Wasserball. Pltzlich schreit jemand: „Da… da liegt etwas im Wasser!“
 
Zum ersten Mal senkt Herr Biedermann die Zeitung und schaut in die Richtung, von der der Schrei kommt.
 
„Simon, beruhige dich. Was siehst du denn genau?“ erkundigt sich Herr Biedermann. „Eine Gestalt. Es ist ein Mensch. Ich glaube, es ist Viktor. Ja es ist Viktor.“ jammert Simon.
 
Kreidebleich steht Herr Biedermann auf und lsst die Zeitung fallen.
 
„Sie mssen ihn retten. Er ertrinkt sonst.“ fleht Tanja.
 
Herr Biedermann geht daraufhin ein paar Schritte vor zum Beckenrand, um besser sehen zu knnen.
 
Ungefhr einen Meter vor dem Beckenrand beginnt er gefhrlich zu rutschen und kurze Zeit spter schleudert er ins Wasser.
 
Wir bekommen alle einen riesigen Schreck. Damit aber nicht genug.
 
Herr Biedermann fuchtelt wie wild mit den Armen und ruft immerzu: „Hilfe! Hilfe! Ich kann doch nicht schwimmen. Rettet mich, bitte!“
 
Wir schauen uns verdutzt an. „Los, helfen wir ihm, bevor es zu spt ist.“ sagt Thomas schlielich wild entschlossen.
 
Ein paar von uns packen Herrn Biedermann an beiden Armen und ziehen ihn langsam aus dem Wasser. Frstelnd sitzt er am Beckenrand und zittert am ganzen Krper.
 
„Da… Da… Danke vielmals. Das werde ich euch nie vergessen.“ stottert Herr Biedermann unter Trnen.
 
„Peter, hol mal ein Handtuch. Ihm ist ja ganz kalt.“ sage ich und Peter holt schnell ein Handtuch aus den Umkleidekabinen.
 
Jetzt ist pltzlich auch Viktor wieder aufgetaucht, den wir vor lauter Schreck ganz vergessen haben. „Woher kommst du denn? Ich dachte du wrst noch unter Wasser. Zum Glck ist dir nichts passiert, wir mussten schlielich erst Herrn Biedermann retten.“ ruft Ralf erleichtert, der froh ist, seinen Kumpel putzmunter und gesund zu sehen. „Dann hast du den Unfall blo vorgetuscht. War das wieder einer deiner Streiche?“ schimpft Julia erzrnt.
 
„Ja, Entschuldigung. Tut mir leid. Ich wusste ja nicht, dass Herr Biedermann nicht schwimmen kann.“ sagt Viktor kleinlaut.
 
„Das wird Konsequenzen haben, Viktor. Ich glaub das alles nicht. Ich werde dafr sorgen, dass du von der Schule fliegst.“ sagt Herr Biedermann wtend, mittlerweile hat er sich von dem ersten Schreck erholt.
 
„A… Aber ich wollte das doch nicht.“ jammert Viktor.
 
„Dein Betteln wird dir nichts ntzen. Ich kann nicht schwimmen und habe eine Todesangst erlitten.“ sagt Herr Biedermann erbost.
 
„Wie hast du es brigens geschafft, dass Herr Biedermann ins Becken gerutscht ist?
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